
Fungi selecti Bavariae Nr. 11
Hubert Geißler, Kapuzinerstr. 73, D - 94032 Passau

Basidiomycota – Hysterangiales – Hysterangiaceae Fischer 1899

Phallogaster saccatus Morgan – Stinkender Sackbovist, 
Beutelförmige Gallertnuss

Phallogaster saccatus  Foto: TILL R. LOHMEYER

Beschreibung: Fruchtkörper einzeln oder nestartig gedrängt, jung kugelig, dann unregel-
mäßig keulig bis kalebassenförmig; im „Kopfteil“ bis 5 cm , im „Stiel“ bis 3 cm breit. Basis 
stielförmig verschmälert, mit ausgeprägten Rhizomorphen. Oberfl äche jung glatt, dann 
zunehmend fl achgrubig-wellig, mitunter tief gefurcht, jung cremeweiß, dann verwaschen 
hellgraubraun mit Rosatönung. Peridie bei Reife meist an mehreren Stellen unregelmäßig 
löcherig aufreißend und die schmierige Gleba freisetzend; Ränder zuletzt klaffend, fetzig-
lappig. Gleba jung knorpelig, hell olivgrün, mit baumartig verzweigten gallertartigen 
Strängen, reif aufweichend bis verfl üssigend, Geruch aasartig. Basidien (nach Lit.) 6-12 x 
3-5μm, 4 (-8)sporig. Sporen schmalellipsoid, 4-5 x 1,8-2,2 μm, glatt, hyalin bis blassgelb. 
Fundort: Bayern, Niederbayern, Lkr. Passau, Vorderer Bayerischer Wald, Tiefenbach, MTB 
7346-314, 355 m ü. NN. Hohlweg, Nordhang, 05.10.2006, leg./det. H. Geißler. Beleg in M.
Ökologie: teilvermoderter Sägemehlhaufen in nach NO offenem Mischwald mit Quercus, 
Prunus cerasus, Carpinus, Corylus in Standortnähe (eventuell Mykorrhizabildner?, C. HAHN, 
mdl.). 2006 frische Frkp. in Schüben von April bis Oktober. 2007 (milder Winter): fast reifer 
Einzelfrkp. ab 13.02. beobachtet, dann reiche Fruktifi kation bis Mitte Mai. 
Verbreitung: In Deutschland und Bayern sehr selten, z. B. bei Garching/Alz, MTB 7841-4, 
(leg./det. O. Gruber) und in Baden-Württemberg (KRIEGLSTEINER 1986). 
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